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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 288 . Mitwoch , den 16 . Lkt . I8t6 .

Deutschland .
Der hannoversche allgemeine Landtag ist bereits am

3 . d . wieder eröfnet worden . Bon den denselben bilden¬

den 84 Deputirten stellen die Landschaft Kalenberg und

Grubenhagen 22 , die Landschaft Lüneburg ij , Bremer -

Werden ii , Hoya und Diepholz 9 , der gebliebeneTheil

von Laurnburg i , Land Hadeln 1 , der Harz i . Osna¬

brück y , Hildesheim 8 , Ostsciesland 9 , die Kreise Mep¬

pen und Emsbüren 2 , die Städte Lingen , Nordheiin ,

Goslar und Duderstadt jede i . Unter diesen Deputir -

ten sind 45 Bürgerliche und 39 Attiche .

Im Kurhessisch,cn ist , nach öffentlichen Blättern , um

nn den Verxflequngskosten der Kavallerie zu ersparen ,

der Befehl an alle Kavallerieregimenter ergänzen , dieje¬

nigen Leule zu beurlauben , welche ihr Pferd mit nach

Hause nehmen wollen , in welchem Falle siez ThalerFut -

tcrgeld und keine weitere Löhnung erhalten .

Ihre königl . Hoheit die Prinzessin Charlotte von

Walern trafen am u . d . Abends von Würzburg zu Mün ¬

chen ein .
Am iZ . d . sollte zu Frankfurt die dritte P - äliminar -

konftrenz derHH . Bnndestagsgesandten gehalten w. rden .

Mde . Cakalani , welche für den Augenblik ihre Reise

nach Italien aufgegrben hat . um ihre Ankunft nach

Wien , wohin sie eine ehrenvolle Einladung erhalten hat ,

zu beschleunigen , ist gestern aufder Rnsc dahin zu Karls¬

ruhe angkkcmmen , wo die mit so viel Recht hoch -gefeierte

große Künstlerin sich einige Tage aufzuhalken , und künf¬

tigen Freitag ein Konzert zu geben gedenkt .

Frankreich .
Der König hat am 11 . d . Nachmittags , nachdem er

mit einigen seiner Munster gearbeitet hatte , seine ge¬

wöhnliche Spazierfahrt gemacht . Die Herzoge von An

gouleme und von Berry kamen Morgens von Compiegnr

zurük . Monsieur fuhr nach Fontainebleau .

Das Jour » . General vom 12 . d . macht auf eine Bemer¬

kung in einer eben erschienenen Schrift des bei derNech -

nungskammer angestellten Raths Goussard , Essai suv les

finances betitelt , aufmerksam . Nach derselben betrüge

Frankreichs dermalige Schuldenlast , so sehr sie auch in

den neuern Zeiten angewachsen , doch noch 94 Mil¬

lionen weniger , als vor der Revolution , und wollte man

bis zu den Zeiten Ludwigs XIV . zurükgehen , so fände

. sich , daß dieser Monarch eine Schuldenlast von 4 Mil¬

liarden 800 Will , nach dem jetzigen Stand und Werth

des Geldes zurükgelaffen , während das Kapital der je¬

tzigen ständigen Schuld nur auf 2 Milliarden 360 Millio¬

nen ^ sich belaufe .

Am 9 . d . wurde der Prozeß wegen des heimlich in

Paris eingeführten Schießpulvers , w - rin man anfäng¬

lich nichts geringeres als eine Verschwörung gegen den

Staat finden wollte , vor dem dortigen Assisengerichle

verhandelt und entschieden . Die ganze Sache war nichts

als ein einfacher gewöhnlicher Diebstahl , den ein Artil¬

leriehauptmann , Namens Vole ' e , in Garnison zu Bin -

cennes , mit Hülfe von vier Mitschuldigen , begangen

bat . Bole ' e hat sich kurz nach seiner Arretirung im Gr -

sängniß selbst entleibi ; seine vier Mitschuldigen sind zu

Geldstrafen verurtheilt worden .

Bier prächtige arabische Pferde sind am 9 . d . Abends

in Paris angekormnen ; zwei Gcnsdarmen begleiteten sie,

und ein ganz offener Wagen ohne Glassrnster , in wel¬

chem zwei Türken saßen , folgte ; diese Pferde sind ,

dem Vernehmen nach , für den Herzog von Angouleme

bestimmt . ~

Der kaiserl . russ . Oberbefehlshaber , Graf v . Woron -

zow , hat , als er mit seinen Truppen zur Revüe bei

Rocrvi aufbrach , die Festungen Maubeuge , Avesnes

und Landrrcies , welche vermöge drs Pariser Friedens



russ. Besatzungen haben , der Bewachung der dortigen
Nationalgarden anvertraut .

Kürzlich erregte ein Wagen mit Weibern und Kin¬
der .! , der unter militärischer Bedeckung durch Lyon
fuhr , große Aufmerksamkeit . Man erfuhr späler , daßdie Unglükilchen , die sich darauf befanden , in einer Ge¬
meinde des Ainvepartement von einem wütbenden Hund
gebissen worden waren , und daß dre Lbngkei ! sie - -ach
Lyurins bringen ließ , wo man ein bewährtes Mittel ge¬
gen die Wuth besitzen will .

Nach deutschen Blättern hat Hr . v . Montchenu ,
Kommiffac der französ . Regierung aus St . Helena , von
da gemeldet , daß Bonaparte an Korpulenz ausftrordent -
Lich zugrnc -mwen , daß er täglich 4 bis 5 Stunden schzei
br , und sich indem ihm angewiesenen Bezirkfleißig Be
rvegung mache . Bonaxarte soll den Hrn . v . Mont -
cherttl zum Essen haben cinladen lassen , dirftc aber die
Einladung rncht angenommen haben .

Am i l . d. standen die zu Z v . i) . konsslidlrten Fond «
6 » 58 ? , und die Bankaktien zu 1125 Fr .

Großbritannien .
Londner Blätter vom 8 . d . melden die Ankunft des

Lord Epmouth mit feiner Flotte in Spittzrad . Im Am
vrnblicks , wo der Admiral Gibraltar verließ , traf die
Fregatte , Tajo , von Algier bei ihm ein , deren Kapi¬
tän , Dundas , berichtete , daß der Dey sowohl als die
Einwohner von Algier ansimgen , sich sehr gemäsigt und
selbst freundschaftlich gegen die Engländer zu betragen .

Folgendes war die Antwort , welche der Prinz Re -
Zent auf dir Glükwünfchungsadrcsse des Lvndner Ge -
memderathS gab : , ,Ich sage ihnen meinen lebhaftesten
Dank für die Glükwünsche , welche sie mir über den aus¬
gezeichneten und entscheidenden Sieg darbringen , wel
cher die Operationen der Flotte vor Alfter , unter den
M .sehlen des Admirals Discount Exmeukh , begleitet hat .
Nie hat ein englischer Befehlshaber mehr Bcurtheilungs -
tzraft und Heldenmuth , nie haben engtftche Offiziere ,
Matrosen und Saaten mehr Unerfchrockenheit und Hin¬
gebung gezeigt . Der Sieg , womit die göttliche Fürse -
hunz ihre Anstrengungen gesegnet hat , und die Fcie -
Densbed '

ingungen , welche dessen unmittelbare Folgen waren ,
fkiKB e-tncm freien , menschlichen und tapfern Volke
xriLt anders als angenehm seyn. Mer ist es rin hoher
Genuß , laut die Empfindungen zu äussern , weiche m
H« dich » dLukwürdigkn Äeießenhnt nicht bloß unsrem

Valcrlaude , sondern allen christlichen Rationen gelei¬
steten wichtigen Dienste mir emgefldßl haben , und die
nie in mir erlöschen werden . "

Der Prinz Regent hat am 7. d. dem ruff . Botschaf¬ter die Ehre erzeigt ., ein Diner bei ihm anzunehmen .
Einem kürzlich erlassenen Befehl des Prinzen Re¬

genten zufolge füllen das 9 . , 12. , iö . und 23 . Drage «
nenegiuient als Lanners bewafnet werden.

Italien .
Englische Blatter wollen wissen , die amerikanische

Estrdre , die vor Neapel lag , bade diese Station ver¬
lassen, und sry am lg . Sepr . zu Messina angekommen ;000 dem Rk ' uirar der mir dem Hofe von Neapel gepflo¬
genen Unterhandlungen sep inzwischen noch nichts be«
kannrtt .

Niederlande .
Vorige Woche ist zu Amsterdam das Linienschiff , der

Wassenaar , von 80 , und zu Rotterdam die Fregatte , der
Rdrm , von 44 Kanonen , vom Stapel gelaufen .

Se . Maj . oer König wurden am jq . d. , und der
Kronprinz mit seiner Gemahlin längstens bis zum 14.d. in Brüssel erwartet .

In der Diskussion der zweiten Kammer der General -
staaten über den köniss . Aeftzentwurf gegen den Miß¬
brauch der Preßfreiheit bemerkte mau vorzüglich dreRede
des Depmirten Dotrcnge , Er sagte unter andern :
„ Die Preßfreiheit ist mehr noch daß Palladium der
Dauer und Sicherheit der Regierungen , als der öffent¬
lichen und individuellen Freiheit der Rrfterke .r . Man
weiß im Allgemeinen ziemlich genau , was von dem per¬
sönlichen Karakter der gleichzeitigen Fürsten zu halten
ist . Nicht leicht wild in dieser Hinsicht Jemens einem
Andern blinden Glauben schenken . Ihre Geschichte istdie der Zeit , in der man lebt . Fehl '. e eS auch an andern
Thatsachen , dann hat man doch ihre Verordnungen . ihre
Regierungsakten . die in aller Welt vor Augen liegen ,und nicht leicht täuschen . So urlheilt man auch
durch sich selbst über die Unparteilichkeit und den Glau¬
ben , den die Schriften verdienen , welche von - den Re¬
genten sprechen. Man erkennt sogleich , aus welcher
Quelle Lob oder Tadel fließt . Die bezahlten , erbetrel -
teu oder befohlenen Lobpreisungen . oder auch die, wrlche
dir Schmeichelei oder der Skiav -nsinn umsonst eriheilt ,bftrüoen so wenig , als die Vorwürfe und Brie digunaen ,von Rachsucht , PaMigeist , Leidenschaft , Haß , Wer-
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läumdung oder Bosheit «ingegeben . Vorzüglich sollten
die . welche au der Spitze der Regierungen stehen , dar .

auf halten , daß tue Preßfreiheit nicht beschränkt wrrde - -

Ee finden so viele Menschen ihre ReLnung dabei , der
Wahrheit den Weg bis zu den Fürsten zu verschließen,
daß si ihr nicht zu viele Zugänge öffnen können , und

gäbe c : peccn auL . deren Deinung mir einigen Unan¬

nehmlichkeiten für sie verbunden ist. Denn es rst un¬

gleich mehr Gefah dabei , sie zu verschließen , und die

Folgen dieser Gefahr können noch viel größere Un annehm

lichkeiten für sie haben . Den Fürsten ist es von höch¬
ster Wichtigkeit , durch andere Berichte , als die von
Nrenfchin deren Sprache ein pflichrg . mäßrs Formural -
buch kenn muß . die Stimme der öffe -.tlichen Meinung
über ihre Verwaltung und selbst übe - ihren Karakker rm
In Auslände zu vern - hwen . Sie müsten nie rn
den Fall kommen , nur durm die Depeschen ihrer diplo
malischen Agenten zu erfahren , was man von ihnen denkt
und was sie überhaupt angebt . Fürsten , die keine vn -

partenschere Notizen erhielten , könnten Gefahr laufen ,
in treulosen Sicherheit einzuschlafen , oder sich thörichten
Hofnunnen hinzuarben . Welches Vertrauen kann ein
vrrstä drger Mensch Lobeserhebungen schenken , wenn er
weiß , daß der Tadel verboten ist ? Immer werden die Leh¬
re : - der Erfahrung angerufen . Sie muffen wahrhaftig sehr
wenig vermögen , wenn man schon vergessen hat , daß vor
unfern Äugen das ungeheuerste Reich , welches die Welt
je sah , durch die Sklaverei der Presse gefallen ist . Als
Bonaparte auf der höchsten Stufe seiner Macht stand ,
die er durch seine Thorheit und Ungerechtigkeit zu zer¬
trümmern eilte , sagte der Senat zu ihm : Sire , den
Krieg , den Sie gegen Spanien zu führen im Begriffe
find , ist gerecht , weise und staarsklug . Nach dem ver-
drrbltchen russ . Feldzuge schrieb ihm jeder Präfekt , auf
oder auch ohne Befehl der Minister : Sire , Ihre Mas -
rcgeln sind vorlcefltch , Ihre Entwürfe groß , edel ,
weise und Frankreich vortheilhaft . Es weiß , daß sie un¬
überwindlich sind , daß nur die feindliche Witterung Ih¬
nen Schaden thun konnte ; aber die große Nation will
ihn wieder ersetzen , so groß er auch seyn mag . Wäre
die Presse nicht gefesselt gewesen , dann konnte Bonaparte
die Wahrheit von seinen Feinden hören ; denn auch von
Feinden ziemt es , Belehrung anzunehmcn . Von ihnen
hätte er alle Gefahren ferner Lage vernommen . Ebe Bo¬
aaparte von dem Rauche der Opferfeuer , welche die

Schmeichelet beständig um ihn uuterhiÄt , betäubt war ,
hatte er Empfänglichkeit für fremden Rüth , und wußte
iluftzu benutzen. Aber er konnte keine andere Meinung
mehr böten sobald er die Freiheit der Presse m'

chk nur
in seinen Staaten , sondern so weit sein Einfluß reiche ,
vernichtet hakte . Es gierig Navoleon wie Ludwig XIV . ;
er war noch ver Einzige in seinem Reiche , der sich bmch
Prologen - und Zaschrrftenmach .er täuschen ließ . Aber
man kann mit Aastand von den Handlunäen der Für¬
sten sprechen. Die Wahrheit ist an sich schon eine*

so
herbe Frucht , daß sie auch viele Leute , die feine Fürsten
sink, als unschmakhafi von sich stoßen . Man muß , um
rhr Eingang zu verschaff: » , so vorsichtig seyn, wie mm 's
mit Mentchen ist denen der Staar gestochen wurde , n d
die man ans Tageslicht bringt . Man kann sich wohl
enthalten , von ihnen in beleidigenden Ausdrücken zu spre¬
chen , und sie gehässig darzustellen . Besonders kann
man sich hüten , von ihrem persönlichen Äarakter zu
reden re .

O e s t r e i ch.
Am 7 . d . ist die Frau Erzherzogin Marie Beatrix

von Modena in Wien zurük angekommen .
Am 8 . d stand die KonventionSmünze zu 326 , und

die neuen StaatsobligatiEnen zu i2f -.
Preussen .

F . M . Fürst Blücher von Wablstatt ist am 3 d .
Abends zu Breslau angekommen woselbst auch der Gen .
Maj . Prmz Biron von Kurland mit seiner Gemahlin
eingetroffen ist .

Ein am Z d . von Hrn . Humphreys anaestellter er¬
ster Versuch mit einem in der Nähe von Berlin erbau¬
ten Dampfboot ist überaus gut . ausgefallen . Gegen
Wind und Strom legte es micheiner , Kraft von 14 Pfer¬
den in einer Stunde anderthalb deutsche Meilen rurük ;
es steuert besonders leicht uäd liegt mit dem Maschi-
nrnwcrke nur 17 Zoll im Wasser . An seiner Zuak ' aft
ist nickt zu zweifeln , weshmb es auch für den Handel
nicht ohne wohl -hakige Folgen bleiben dürfte . Sobald
der König es gesehen hak . soll die Fahrt dem PubM " M
geöfnet werden . Bald daraus will Hr . Humvdr -yodie -
Elbe hrnabfahren , um den Hamburgern einen - kleuiefl
Kunstbesuch abzustalten .

Schweiz .
Zu Ausgleichung einiger Irrungen über Kranz und

nachbarliche Verbältmss zwischen den S ander , Thur¬
gau und Schafhause -i und de v Gr . ßv Baden soll: « am
14 . d . in Kreuzlingen eine Konferenz eröfnel werden .



Lh ° at c » - Anzeige .
Donnerstag , den 17. £ >« , : Der Gei zige, -Lustspiê Ln fünf' Akten , nach dem Französischen des Meliere , von Afcht^ke .

Konzert - Anzeige .
Künftigen Freitag , den 18 . dieses , wird Mde . Calalani

.,tm diesigen Theatersaale ein Konzert geben . Das Nähere
wird der Anschlagzettel besagen .

Anzeige
für Eltern , Schulmänner und Erzieher .

Der erste Lehrmeister . Ein Inbegriff des Nöthig -
sten und Gemeirnützigsten für den ersten Unterricht , wer¬
de er in Schule » oder im Hause gegeben , von mehrern
Verfassern bearbeitet .

Die erste» dreizehn Thcile sind bereits erschienen. Der iste
« rtbält die Geschichten der Bibel , von Z . A . C. Löhr , welche
dcssentlich auch als Lesebuch unftre Kleinen vnzichen werden ,
wozu auch das schöne Kupfer rvn Ramberg mit der Unterschrift r
Lasset die Kliidicui zu mir tonnnen , mit beitragen wird . ( {3
Bogen . ) Preis 27 kr. l— Der 2le Theil deii fleißige » Rkchen -
schüler , von I . PH . Schellenbrg . <10 Bogen . ) , 18 kr. —
Der zlc ffifjeil kleine Weltge 'chichle , von I . A . E. Löhr . ( 16
Wogen . ) 36 kr. — Dar 4t - Theil kleine Geschichten und Erzäh¬
lungen zur Bildung des sittlichen Gcsülls , von I . A . E . Lohr .
<2i

"
Bogen . ) 36 kr . — Der 5ke Lheil Materialien zur Erwe¬

ckung des WeMandee und der Urrheilskrafk , von. I . A . C . L ö h r .
l 17 Bogen . ) 36 kr. — Der 6ie Lheil Lehren der Weiehsil und
Lugend , von >$ . k . Wagner , ( ly Bogen . ) 36kr . — D .«r ~ te
Lheil nüzliche Kennlniffe , von I . A . E . Löhr . ( 28 Logen . )
54 kr . — Der 8ke Th eil Naturgeschichte , ton J . A C. Ldhr .
< 20 Bogen mit 83 Abbildungen . ) 1 fl . ir fv . _

—• Der yc« Lheil
1,50 Exewpeltsfein zum Rechnen , von I . P . Schelle » borg .
( 23 Bogen . ) 54 kr . — Der ivie Lhei . Beschrelbur .gder Belker
aller Erdibeiie , von I . A . C . Löhr . ( 221/2 Bogen . ) 1 fl .
j2 kr . — Der ute Lheil Materialien in der Deklamation , von

. H . A . Ker oddr ser . ( t 6 Bogen . ) 36 kr . — Der trete Lheil
Lesebuch für Schul - und Hausurilllticht , von I . A . C . Löhr .
( 38 Bogen . ) 1 fl . 30 kr . — Der iZic Theil die Töchterschule.' Ein Lese - und Unterrichtsbuch für weibliche Lehranstalten und
häusliche Bildung , von Dr . Theodor Hcinsius . ( 23 1/2 Bogen . )
54 kr . — Wohlfeiles ABC und Lesebuch , von I . A . C . Löhr ,
tmit 11 Vignetten ) als Anhang . -—■ Das Wichtigste aus der
Erd - und Himmelskunde und der Naturlehre ; eine deutsche
Sprachlehre ; die Reiigionslehre todcr Katechismus ) und die
Meihodenlehre , oder die Anweisung , wie man recht lehren ,
Zucht und Ordnung erhalten , Eifer erwecken muffe u , s. w .
folgen nach .

Aus obigen Preisen , wie ans der Güte des Druks und Pa¬
piers , ersieht sich , daß cs hier nicht auf großen Gewinn , son¬
dern mehr auf das Bedürsr -iß armer Schullehrer sowohl als
Schulkinder abgesehen ist . Der Reichlhum und die Wohlhalen -
heit könnten sich hier mit geringer Auslage ein großes Verdienst
um dir Bildung der Armurh erwerben .

Eine ausführlichere Weltgeschichte zur Erläuterung der klei¬
nen ha ! gleichfalls in 2 Bänden die Presse verlassen , und ko¬
stet 4 fl.

Die dreizehn ersten Bände des Lehrmeisters ŝind bereits in
vielen Händen und in mancher geachteten Schule eingeführt .

August Oswald ,
Universitatsbuchhändler in Heidelberg .

Karlsruhe . sS ch u I b e n - L i 4 u i b a t i 0 n .] Zur Rich¬
tigstellung der Michael Mainzerschcn Verlafflnschafksmassevon Hochstetten ist Termin auf Freitag , den 1 . Nov . d . I . .
fcstqesezk . Sämtliche Gläubiger dieser Masse werden demnach
«usgesordkn , in diesem Termin , Vormittags 9 Uhr , indem

Hirschwirthshause zu Hochstetten entweder in Person , oder durcheinen hinlänglich - Bevollmächtigt , a, , zu erscheinen , Md . ihre
Forderungen , unter Vorlegung dev h . ir . ffcrHei BcweWüikun .
den , vor dem Theilungkomm .ffär diselvst riKig zu fleM .

Karlsruhe , den 16. S - pt . 1816.
Großherzvgliches Landamt .

E >s e n l 0 h r.
Et t e n he im . sSchl , Iden - Liquid ation .Z All- die¬

jenigen , weiche an den ausser Land ziehenden Joseph Sprang ,Burger und Drechsler von Grafenhausen , eine rechtmäsige For¬
derung zu machen haben , werden hiermit au,gefordert , selbigeDonnerstag , den 31 . d . M . , Morgens um y Uhr , vor dem
Theilungskommiffariat in dem Kronenwirthßhause daselbst ent «
weder in Person , oder durch einen Bevollmächtiglen , unter
Darlegung der Beweisurkunden und unter Strafe des Ausschlus¬
ses , zu liquidiren .

Etlenheim , den y. Okt . 1816.
Großherzogllches Bezirksamt .

D 0 nsbach .
Pforzheim . ^ Schulden - Liquidation . ) Ueberdas verschuldete Vermögen ver Hintersaß und Nachtwächter Adam

Knodetschen Eheleute von hier wiro hiermit der Gantprozoßcrkannr , und Termin zur Schulsen - Liquidokion auch Erzielungeines Borg - und Nachlaßvergleichs aus Freirag , den . r . Nov .
d . I . , anderaumt . AU - diejenigen , welche an gedachte Kn o-
d elsche Eh - ieuce eine rechtliche Forderung zu machen haben ,werden daher aufgefordcrl , a » obigen, Tage , Vormittags yUhr , vor vrm Gantkommiffär auf hiesigem Rathhause zu er¬
scheinen, unler Vorlegung oUiiifallsiger Urkunden gehörig zu li -
quidiren , und dem Recht avzuwarlen , bei Strafe des Aus¬
schlusses .

Pforzheim , de » 6 . Sept . 1816.
Großherzogllches Stadt - und ites Landamt .

Roth .
Mannheim . sVe rsr e 14 e t u n g .] I » Gefolge höchster

Entschließung vom 4 . d . wird die zur Rheinpassagc dahier auf-
gestellt gewesene sogcnannie fliegende Brücke samt den hierzu
meistens noch vorhandenen Requisiten Don erstag , den 31 . die¬
ses Monats , Nachmittags 3 Uvr , im herrschaftlichen Gebäude
an der Rheindrücke , salva ratificatione , versteigert werden .

Mannheim , den 14 . Okt . 1816.
Großherzsgiiche Domanialverwaltung .

D a n n i n g e r .
Mannheim . fWein - Bersleigerung . ) Donners¬

tag , den 24 . Ott . dieses Jahies , Morgeiis um y und Nach¬
mittags um 2 Uhr , werden in Mannheim folgende rein
und gutgehallene Weine versteigert , wovon die Proben den
Tag vor der Versteigerung , und denselben Tag vor den Fäs¬
sern können genümme » werden . Das Nähere in Lit . J1N0 . 6.

2 Fuder Umsteiuer 230/er
s do .

'
Deidesheimcr do .

B do . do . do .
3 do . Förster do .
4 do . Umsteiner 28ner
2 do . do . do .
3 do . Rother Traminer do .
2 do . Deidesheimer do .
2 do . Ruppersverger do .
1 Srük Deidesheimer do .
1 do . do .

'do.
1 do . Rorher Traminer do.
2 do . Deidesheimer do .
2 do . Rother Traminer do .
3 do . Förster do .
4 do . Deidesheimer do .
3 do . Wachenheimer do .
5 do . Umsteiner do .
3 do. Rauenthalkv 1806er.
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